
 

Anlage zum Präsidiumsbeschluss RSO 1451 am 26.06.2023 

 

Allgemeine Bestimmungen für Prüfungsordnungen mit den Abschlüssen Bachelor und Master an der 
Fachhochschule Frankfurt am Main – University of Applied Sciences (AB Bachelor/Master) vom 
10. November 2004 (Staatsanzeiger für das Land Hessen 2005 S. 519), zuletzt geändert am 13. Juli 
2022 (veröffentlicht am 19. August 2022 auf der Internetseite in den Amtlichen Mitteilungen der 
Frankfurt University of Applied Sciences)  

Hier: Änderung vom 21. Juni 2023 

Vorbemerkung 

Nach §§ 25 Abs. 1 und 42 Abs. 2 Nr. 2 des Hessischen Hochschulgesetzes (HessHG) vom 14. Dezember 

2021 (GVBl. S. 931), zuletzt geändert am 28. März 2023 (GVBl. S. 183, 216), hat der Senat der Frankfurt 

University of Applied Sciences am 21. Juni 2023 die folgende Änderung der o. a. Allgemeinen 

Bestimmungen beschlossen: 

 

Artikel I: Änderung 

 

Der § 18 Abs. 7 wird wie folgt neu gefasst: 

„(7) Hat die oder der Studierende nach Ablauf der Regelstudienzeit zuzüglich zwei Semester 

innerhalb von zwei Jahren beziehungsweise in vier aufeinanderfolgenden Studiensemestern keine 

der in der Prüfungsordnung vorgesehenen Prüfungsleistungen erbracht, wird sie oder er 

exmatrikuliert. Im Fall der Exmatrikulation wird ein rechtsmittelfähiger Bescheid erteilt. In dem 

Bescheid ist darauf hinzuweisen, dass eine Einschreibung in denselben oder einen inhaltlich 

vergleichbaren Studiengang erst nach Ablauf von vier Semestern wieder möglich ist.“ 
 

Artikel II: Inkrafttreten 

 

Die Änderung tritt mit Wirkung vom 21. Juni 2023 in Kraft. Die Änderung wird in einem zentralen 

Verzeichnis auf der Internetseite der Frankfurt University of Applied Sciences veröffentlicht.  

 

 

 

Frankfurt am Main, _______________________ 

 

 

Prof. Dr. Kai-Oliver Schocke 

Präsident der Frankfurt University of Applied Sciences 

 

 
 
 
 
Begründung:  

Bei der Exekution des bisherigen § 18 Abs. 7 der AB Bachelor/Master sind rechtliche und grundsätzliche 

Bedenken bei der Umsetzbarkeit zu Tage getreten, die mit der vorliegenden Änderung geheilt werden 

sollen. Bei der Formulierung wurden insbesondere die Kommentierungen zum § 65 HessHG 

berücksichtigt.  

 


